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Trockenlegung?
Don Minister a. D . Hermann Dietrich, M . d. R.

Der Kampf um das Eemeindebestimmungsrecht wird
Demnächst im Reichstag entschieden werden . Der Reichs¬
ousschuß für das Eemeindebestimmungsrecht hat dazu,eine
Erklärung abgegeben, in welcher er zum Ausdruck bringt,
daß er keineswegs auf die Trockenlegung Deutschlands hin¬
sussteuere , die unter den gegebenen Verhältnissen gänzlich
Unmöglich sei . Hier liegt der entscheidende Punkt . Natur¬
gemäß kann das Gemeindebestimmungsrecht so wie die
Dinge heute in Deutschland liegen , nicht unmittelbar zur
Trockenlegung führen . Es wird schon schwer halten , die
Trockenlegung nur in einigen Gemeinden durchzusetzen.
Aber darauf kommt es nicht an , sondern auf das ganze
Endziel dieser Bewegung . Dieses geht unstreitig aus die
Vollkommene Trockenlegung, allerdings erst dann , wenn
man die Sache dazu reif glaubt . Die Vorpostengefechte sol¬
len sich vorerst in den Gemeinden abspielen , und wenn man
erst einige Positionen erobert hat , dann wird man ^ as
Gefecht weiter vortragen und schließlich die Entscheidungs¬
schlacht wagen . Die Trockenleger dürfen es deswegen den
Gegnern ihrer Bewegung nicht übel nehmen , wenn diese
Gegner versuchen , gleich den ersten Vorstoß abzuwehren.
Ueber die Gründe dieser Stellungnahme ist ja nachgerade
genug gesagt worden , und ich selbst habe neulich in einem
Artikel die verwaltungsrechtlichen Schwierigkeiten, die sich
aus der beabsichtigten Form des Gemeindebestimmungs¬
rechtes ergeben, bereits aufmerksam gemacht . Nun habe ich
mich aber zu dieser erneuten Stellungnahme deswegen ent¬
schlossen , weil es geradezu komisch wirken würde , wenn im
gegenwärtigen Augenblick der Reichstag das Eemeinde-
pestimmungsrecht annehmen wollte . In diesem Reichstage
wurde kürzlich über die Notlage der Winzer verhandelt.
Alle Parteien sind von dieser Notlage durchdrungen , und
sie sehen sämtlich die Hauptschwierigkeit in der Absatz¬
stockung, die den Verkauf der deutschen Weine in erheb¬
lichem Umfang unmöglich macht. Man beschloß, die Wein¬
steuer aufzuheben, um den Konsum an Wein zu verbessern,
womit man naturgemäß nicht nur den Konsum an inlän¬
dischen Weinen verbessert. Und in demselben Augenblick,
sozusagen mit dem gleichen Atemzug, geht das gleiche Par¬
lament an die Frage heran , die Trockenlegung in die Wege
zu leiten . Dieser Fall zeigt am deutlichsten, daß das
deutsche Volk nickt imstande ist , den Weg zu gehen, den die
Amerikaner gegangen sind, wobei ich mir ein Urteil über
den Erfolg der amerikanischen Trockenlegung nicht anmaßenwill, da ich die Verhältnisse in Amerika nicht kenne . Wenn
ich aber diese ganze Trockenlegungsbewegung vom Stand¬
punkt meiner engeren Heimat aus sehe, so muß ich sagen,
daß sie für ein Land wie Baden geradezu verheerend ist.
Wir bewirtschaften noch 13 000 Hektar mit Weinbau . Wir
haben ein großes Braugewerbe , für das die badische Land¬
wirtschaft Hopfen und Gerste baut . Wir haben im Laufeder letzten Jahrzehnte unseren Obstbau ungemein gehoben,und der ganze Abfall des Obstbaues , außerdem aber ein
großer Teil minderwertiger Früchte, findet Verwendung
zur Branntweingewinnung . Was soll mit all diesen Sachen
geschehen, wenn wir trocken gelegt werden ? Gewiß , es wird
noch einen oder den anderen Ausweg geben. Man wird
alkoholfreie Weine machen und ebenso Obstsäfte. Aber das
wird nicht ausreichen. Die deutsche Traube wird nie als
Tafeltraube gegen die importierten Trauben konkurrenz¬
fähig sein . Und für die Abfälle der Obstgewinnung wird
LS überhaupt keine Verwertung geben außer ihre Ver-
gährung und Verarbeitung auf Branntwein . Die Mäßig¬
keitsbewegung ist im übrigen , wie jede Statistik zeigt, in
Liner so starken Entwicklung begriffen , namentlich hinsicht¬
lich des Branntweinverbrauches , daß man das Ziel nichtin der grundsätzlichen Bekämpfung des Alkohols sehen
p>llte , sondern in der Umstellung des Konsums auf die
« ngefährlichen Dinge , als da sind leichte Biere , guter
jLandwein und aus Obst hergestellte Schnäpse. Wenn nicht
jaller Schein trügt , wird das deutsche Volk auch diesen Weg
Ke^ n und sich nicht von einem Dogma zu undurchführbaren
Entschlüssen verleiten lasten.

Neues vom Tage.
Eine Aussprache beim Reichskanzler über den Handels¬

vertrag mit Spanien
Berlin , 30 . März . Heute nachmittag empfing der

Reichskanzler in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬
wärtigen , des Reichsfinanzministers , des Reichswirtschafts¬
ministers und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, Vertreter von Handel , Industrie , der Land¬
wirtschaft, des Weinbaus und der Gewerkschaften zu einer
Aussprache über den Abschluß eines Handelsvertrags mit
Spanien . Nach eingehenden grundsätzlichen Darlegungen

wurde auf Vorschlag des Reichskanzlers ein Ausschuß aus -
den beteiligten Wirtschaftsgruppen gebildet , der zusammen ^mit der Regierung das gesamte einschlägige Material über - j
prüfen wird . Der Ausschuß wird morgen Nachmittag zu ^
seiner ersten Sitzung zusammentreten . s

Urlaub des Reichswehrministers Keßler
Berlin » 30 . März . Reichswehrminister Eeßlsr , der vor ;

kurzem auf eine sechsjährige Ministertätigkeit zurückblicken i
konnte, tritt , nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung "

, ,
demnächst einen zweimonatigen Erholungsurlaub an . Er -
wird jedoch am 7. April an der Feier des 60 . Eoldatenjubi - !
läums des Reichspräsidenten teilnehmen . s

Luftverkehr England —Deutschland !
Berlin » 30 . März . Die kurzfristigen Luftverkehrsverein - -

barungen mit England für den gemeinsamen Betrieb der i
Strecke London—Berlin sind im Hinblick auf die noch schwe - x
benden Pariser Verhandlungen um zwei Monate verlängert !
worden mit der Maßgabe , daß die von England auf dieser :
Strecke einzusetzenden Flugzeuge den Deutschland aufge - r
zwungenen Begriffsbestimmungen entsprechen. Auch für die f
Strecke London—Köln ist die Fluggenehmigung um zwei i
Monate verlängert worden . s
Amerikanischer Widerstand gegen das italienische Schulden- ?

Abkommen k
Washington , 30 . März . Im Senat wandte sich Senator l

Howell gegen die Ratifizierung des italienischen Schulden - -
abkommens . Er erklärte , die Zeit sei gekommen, wo Ame- k
rika aufhören müsse , die Rolle des Weihnachtsmannes für ;
Europa zu spielen. Jede bisherige Schuldenregelung habe ^
eine Annullierung des Kapitals vorgesehen. Bei der ital - s
isnischen Regelung komme dazu noch oie Tatsache, daß dem ^
amerikanischen Volk ein Defizit an Zinsen von 67 Millionen x
Dollar jährlich auferlegt werde . Howell sagte, Eroßbri - r
tannien habe bessere Bedingungen von Italien erhalten als l
Amerika . -
Ein islamitischer Kongreß zur Schaffung eines Kalifates -

Paris » 30 . März . Nach Meldungen aus Kairo ist eins ^
islamitische Konferenz für den Monat Mai nach Kairo ein- E
berufen worden , die sich mit der Wahl eines Kalifen , wie -
Mit der Schaffung eines mohamedanischen Völkerbundes ^
beschäftigen soll . Der mohamedanischeVölkerbund soll einen !
Sitz in Mekka erhalten . Das Kalifat soll eine Einrichtung ?
werden, die gemeinsam mit einer Versammlung von Ver - ^tretern aller mohamedanischen Nationen die Angelegen- ?
heiten der gesamten mohemedanischen Welt regelt . ^Das Freigabe -Gesetz in Amerika -

Neuyork, 30 . März . Der im Repräsentantenhaus von s
dem republikanischen Abgeordneten Ogden Mills einge- i
brachte Gesetzentwurf über die Freigabe des deutschen ?
Eigentums , hat die ausgesprochene Unterstützung der ame- !
rikanischen Regierung und folgt im wesentlichen dem söge- !
nannten Mellon -Plan . Die wesentlichste Neuerung setzt an r
die Stelle der geplanten Ausgabe fünfprozentiger Schuld- s
Verschreibungen mit der Garantie der Vereinigten Staaten ;
allenthalben die Barzahlung . Die durch Urteil der gemisch- s
ten Komission festgesetzten und festzusetzenden Beträge sol- ' ^
sen, soweit sie amerikanischenStaatsangehörigen zukommen , ^
in bar vom Schatzamt der Vereinigten Staaten ausgezahlt ;werden und zwar mit Zinsen bis zum Tage der Zahlung , j
wogegen der dem Urteil zugrunde liegende Anspruch auf jdie Vereinigten Staaten übergeht . Der Treuhänder für ;
das ehemals feindliche Vermögen soll das beschlagnahmte ^
deutsche Eigentum auf Antrag in dem Zustande heraus - «
geben, wie es sich im Laufe der Jahre durch Veränderun - ;
gen im Bestände von Veräußerungen , Liquidationen und s
Verwaltungsmaßnahmen aller Art gestaltet hat . Antrags-
berechtigt ist grundsätzlich nur der ehemalige Eigentümer , k
Der Rechtsweg vor den Vundesgerichten ist zulässig . Von sder Rückgabe bleibt das Eigentum des Deutschen Reiches i
ausgeschlossen . Die Vorlage sieht eine angemessene Geld- ?
entschädigung für die Fortnahme von Schiffen durch die ?
Vereinigten Staaten während des Krieges vor . Der Ent - i
schädigung für die Fortnahme von Funkstationen soll der
Wert vom 2 . Juli 1921 , dem Tage der amerikanischen Frie - !
densproklamation zugrunde gelegt werden . Eine Entschä - k
digung soll für die im deutschen Eigentum stehenden Pa - ^tente gewährt werden , die vom Treuhänder an die Ver¬
einigten Staaten außer in der Kriegszeit benutzt worden ?
sind . Falls die Belastung der Vereinigten Staaten aus den -
Ersatzansprüchen für Schiffe , Funkstationen und Patente r
insgesamt 100 Millionen Dollar übersteigt , tritt eine pro- j
zentuale Herabsetzung aller Entschädigungen ein . s

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 31 . März 1926.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Studienratstelle
am Gymnasium in Tübingen dem Studienastestor Erwin
Rupp an dem Realprogymnasium und der Realschule in
Calw.

— Der Gründonnerstag und der Volksbrauch. Am Grün»
donnerstag lebt mitten in der Trauer der Karwoche Früh-
lingsfreude und Hoffnungsglauben auf . Im Mittelaller
war dies der Tag , an dem die aus der Kirche Ausgeschlosse¬
nen , die während der Fastenzeit in Vußgewändern an der
Kirchentür stehen mutzten , mit Frühlingsgrün geschmückt,
wieder ausgenommen wurden . Sie hießen daher die „Grü¬
nen "

, und der Donnerstag war der Tag der „Grünen ".
Gewiß aber lebt in dieser Bezeichnung auch die Frühlings¬
freude am jungen Grün nach . Dafür spricht die Sitte , an
diesem Tage etwas Grünes zu essen , entweder Kräutersuppe
aus neunerlei Kräutern , oder „Spinatkrapfen " oder „Laub,
frösche" , mit Gemüse gefüllte Nudeln usw . Vor allem aber
besitzen die Eier , die am Gründonnerstag gelegt werden»
besondere Segenskraft ; sie heißen auch Ablaßeier , eben weil
sie den , der sie ißt, seiner Sünden ledig machen . Der Grün¬
donnerstag ist ein Tag des Friedens und der Versöhnung.
Vorher wird an diesem Tage etwas gesät und gepflanzt»
denn das bringt Garten und Acker F-rucbtbarkeit.

— April . Zwischen dem März und seinem Nachfolger, den
April , sind in Bezug auf die Witterungsverhältnisse die
Grenzen meist durchaus fließend und nur dadurch bekommt
eigentlich der April ein besonderes Gepräge , daß der Wechsel
zwischen heiterem Sonnenschein und tristem Regenwetter
überraschend schnell, sozusagen Schlag auf Schlag erfolgt.
Und noch ein anderes mit der fortschreitenden Jahreszeit
zusammenhängendes Moment tritt hinzu . Der März bringt
gewöhnlich nur ein paar zaghafte erste Schritte des Früh¬
lings . Ganz anders der April . Es ist, als ob nach den kur¬
zen April -Regenschauern, die bald kalt mit Schnee und
Hagel untermischt, bald lau wie eine warme Dusche auf da^
Land niedergehen , in Wiese und Wald , in Feld und Flur
ganz plötzlich frühlingsfrohes Leben erwachte. Seiner Funk¬
tion als Eröffner des Frühlings verdankt der April wahr¬
scheinlich auch seinen Namen , der aus dem lateinischen ape-rire - gleich eröffnen abgeleitet wird . Nach dem altrömischen
Kalender stand er an zweiter Stelle und war der Monat , in
dem der Frühling begann . Im Julianischen Kalender trat
er dann an die vierte Stelle und bekam zu seinen 29 Tagen
einen 30 . hinzu . Neben dem lateinischen aprilis , ein Name,
der ja auch in anderen Ländern wie Deutschland, England,
Frankreich offiziell in Geltung ist , hat sich auch manch an¬
derer Name im Volksmund eingebürgert , Namen , die zumTeil treffend auf Eigentümlichkeiten dieses Monats Bezug
nehmen . So nehmen die Holländer z. V . den April im Hin¬
blick auf den in dieser Zeit erscheinenden ersten frischen Eras-
wuchs den „Erasmonat "

. Die Angelsachsen legten mehr
Wert auf die Tatsache, daß das Osterfest meist in den April
fällt , weshalb sie diesen Monat eastermonadh gleich Oster¬
monat nannten.

— Ablauf wichtiger Aufwertungsfristen . Am 31 . März
bezw . 1 . April 1926 laufen bekanntlich die Fristen ab, die
gesetzt sind für Anträge a ) auf Herabsetzung des Aufwer¬
tungsbetrages nach Paragraphen 8 , 31 , 52 des Aufwertungs¬
gesetzes ; b) auf Abweichung vom Normalaufwertungsbetrag
nach Paragraph 15 des Aufwertungsgesetzes; c) für Bean¬
tragung vorzeitiger Rüchahlung der Aufwertungshypothek
nach Paragraph 27 des Aufwertungsgesetzes. Die Anträge
find bis spätestens 31. März bezw. 1 . April 1926 bei der
zuständigen Aufwertungsstelle (Amtsgericht) einzureichen.

— Der Haushaltsplan der evangel. Kirche 1826/27. Der
Entwurf des neuen Haushaltsplanes der evang . Kirche , der
demnächst im Landeskirchentag beraten werden soll , enthält
für 1926 eine Gesamtausgabe von 10.822 606 Mk . und eine
Eesamteinnahme von 10.396 038 Mk. Der Fehlbetrag von
126168 Mk . soll aus Erübrigungen von 1921 und aus dem
Betriebskapital gedeckt , die Landeskirchensteuer im bisheri¬
gen Betrag erhoben werden . Als wichtigste Ausgaben für
1926 sind folgende vorgesehen : Landeskirchentag 25 000 Mk .»
Oberkirchenrat 276 000 Mk. , Pfarr - und Dekanatsstellen
7 608 000 Mk . , Pensionen 2 .236 000 Mk. , Baubeträge an be¬
dürftige Gemeinden 100 000 Mk ., Wohnungsfürsorge für
Geistliche 198 000 Mk. , Fortbildung der Geistlichen , der Or¬
ganisten, Kirchenbund u . a . 78 000 Mk . Die Erhöhvng der
Ausgaben gegen das Vorjahr mit 510000 Mk. kommt her
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von der Erhöhung des Pensionsfonds , der genannten Bau¬
beiträge , der Mittel für Organistenausbildung , der Auf¬
wandsentschädigung für Geistliche , von der Prüfungsstelle
für Kirchenrechnungen, für Besoldungen sind 17 000 Mk.
weniger eingesetzt . An Einnahmen sind wie im Vorjahr
veranschlagt aus Staatsleistungen 7 078 000 Mk . , aus Lan¬
deskirchensteuer 2 075 000 Mk . Die Einnahmen aus Vermö¬
genserträgen und bestimmten Beiträgen der Kirchenge-
msin sind um 113 000 Mk . höher als im Vorjahr veran¬
schlagt . Die Landeskirchensteuer soll , da in der Besteuerung
eine bessere Grundlage als im Vorjahr im allgemeinen noch
nicht vorliegt , wieder nach Tarifklassen erhoben werden , da¬
neben wieder ein Zuschlag zur Vermögenssteuer von 7 v . H.
Die Gewerbetreibenden sollen nicht nach der Einkommen¬
steuer, sondern nach dem von den Finanzämtern festgsstell-
ten Einkommen veranlagt , die Zahl der Steuerstufen von
25 auf 10 vermehrt werden, um die Steuerpflichtigen rich-
tia, "- " instufen zu können.

Nagold , 30 . März . Auf dem Schlotzberg , auf welchem
z. Zt . das staatl . Forstamt an den Ruinen Verbesserungen
vornimmt , wurde von bübischer Hand grober Unfug ver¬
übt und erhebliche Beschädigungen vorgenommen . Das
Forstamt hat deshalb eine hohe Belohnung ausgesetzt für
denjenigen , welcher die Täter namhaft macht.

- Calw » 30 . März . Die Stadt hat nun zwei große Not-
standsarbeiten fertig gestellt, nämlich den Walkmüh¬
lenweg , der zu einer schönen Straße umgestaltet wurde,
und einen Holzabfuhrweg im Stadtwald . Die dritte Not¬
standsarbeit , die Verbesserung der Uhlandstraße , ist in An¬
griff genommen und bereits zur Hälfte durchgeführt . —
Während der Kriegs - und Nachkriegszeit wurde der Vo¬
gelschutz wegen Mangels an Nistgelegenheiten vernach¬
lässigt. Der Bezirksobstbauverein , der zu seiner Aufgabe
die Erhaltung und Vermehrung unserer nützlichen Vögel
zählt , hat nun eine besondere Niederlage für Nistkästen, na¬
mentlich für Meisen und Staren , eingerichtet . Von dieser
Kaufsgelegenheit wird erfreulicherweise reger Gebrauch ge¬
macht.

Freudenstadt . Die hiesige Gewerbeschule wurde im ver¬
gangenen Schuljahr von 630 Schülern besucht, gegen 170
im Jahre 1914 . Unter der genannten Zahl sind es 165
auswärtige . Fünf hauptamtliche Lehrer sind an der Schule
tätig . Die Handelsabteilung zählte 100 Schüler . Von zehn
Lehrlingen , die bei den Gesellenprüfungen ausgezeichnet
wurden , haben acht die hiesige Gewerbeschule besucht . Bei
der Schlußfeier , die im Kurtheater abgehalten wurde , sind
auch drei Filme über technische Probleme vorgeführt
worden.

Wildbad , 29 . März . Da es städtische Baudarlehen vor¬
erst nicht mehr gibt , ist die Bautätigkeit hier noch
sehr gering . Der Erweiterungs - und Verschönerungsbau
an der Stadtapotheke ist so gut wie vollendet und sonst wird
nur an der Erweiterung und Instandsetzung des früheren
„Badischen Hofes" und an einem Erweiterungsbau des Er¬
holungsheims der Krankenkasse Zuffenhausen gearbeitet.
— Die Einführung der 6 . Klasse an der hiesigen Real¬
schule hat sich gut bewährt ; neun Schüler dieser Klasse
haben kürzlich die Prüfung der mittleren Reife mit Erfolg
bestanden. Trotzdem im kommenden Schuljahr nur 5—6
Schüler die 6 . Klasse besuchen werden , soll sie auf Kosten
der Stadtkasse aufrecht erhalten werden . — Bei städtischen
Holzverkäufen werden künftighin mit Rücksicht auf
die derzeitigen schwierigen Eeldverhältnisse neben der Bar¬
zahlung von 80 Prozent des Kaufpreises auch reichsbankfäh¬
ige Wechsel unter den nötigen Vorsichtsmaßregeln von der
Stadtpflege in Zahlung genommen . Die von der Staats-

, sorstverwaltung für ihre Holzverkäufe ausgestellten Bestim¬
mungen über Wechselzahlung sollen dabei in Anwendung
kommen mit der Maßgabe , daß für 30 Prozent des Holz¬
preises ein Wechsel mit einer Laufzeit von 94 Tagen , vom
Tage des Verkaufs an gerechnet, und für 50 Prozent ein sol¬
cher mit einer Laufzeit von 124 Tagen bei Einhaltung der
genannten Bestimmungen entgegengenommen werden darf.

Trossingen, 29 . März . Nach längerer Krankheit starb
heute im Alter von 66 Jahren der Fabrikant Christian
Weiß. In seinem vom Vater überkommenen Geschäft , der
jetzigen Harmonikafabriken Ehr . Weiß A . -E . , war er unter
seinen Brüdern der kaufmännisch führende Kopf, dem vor
allem das Geschäft seine Blüte verdankt . Als ein Mann
mit nie rastendem Arbeitseifer hat er im Gemeinde- und
Kirchengemeinderat seine Dienste der Öffentlichkeit gewid¬
met und sich allgemeiner Achtung erfreut . Auch für die
Deutsche Partei trat er in früheren Jahren ein.

Trossingen. In gemeinsamer Sitzung des hiesigen Ee-
meinderats zusammen mit der Ortsvertretung von Schura
wurde der Straßenbau Trossingen — Schura
endgültig beschlossen. Die Baukosten betragen 108 970 Mk.,
zu welcher Summe noch Grunderwerbungskosten in Höhe
von 71000 Mk. hinzutreten . Das Unternehmen wird als
Notstandsarbeit ausgefllhrt und auch von der Amtskörper¬
schaft finanziert . Es sollen dabei auch 100 Arbeitslose aus
der Stadt Tuttlingen Beschäftigung finden . Die Bauar¬
beiten wurden an drei Unternehmer von Trossingen verge¬
ben . Bemerkenswert ist dabei , daß bei den eingegangenen
Offerten ein Unterschied von über 100 Prozent zutage trat.
Von drei Projekten ist eine endgültige Führung der Straße
von der Behörde genehmigt worden . Von den Kosten über¬
nimmt die Gemeinde Trossingen 30 000 Mark und die Ge¬
meinde Schura 16 300 Mark.

Schwarzenberg , 30 . März . Gestern mittag ist auf der
sog . Erzsteige zwischen Besenfeld und Schönegründ ein von
Besenfeld kommendes Personenauto in eine Schafherde ge¬
fahren . 4 Stück , ein Mutterschaf und drei Lämmer , mutzten
sofort geschlachtet werden . Außerdem ist eine Anzahl Tiere
verletzt.

Oberndorf . * Dieser Tage wurde auf Trollenberg , zum
Eemeindebezirk 24 Höfe gehörend, auf Veranlassung der
Viehzuchtgenossenschaft Oberndorf wieder einViehzucht-
lehrkurs abgehalten . Die Leitung desselben lag in
Händen von Veterinärrat Dr . Speidel , Oberndorf . Von
den für den Kurs gewonnenen Rednern verbreitete sich zu¬
erst Oekonomierat Tierzuchtinspektor Mayer , Rottweil,
über die Bedeutung , Wert , Notwendigkeit und Organi¬
sation der Viehzuchtgenossenschaften . Baurat Dr . Pfeiffer,
Rottweil , referierte über die Verbesserung des im Anbau
befindlichen Geländes durch Dränierung , lieber den verbes¬
serten Futterbau zur Steigerung der Roherträge sprach
Oekonomierat Kienle , Vorstand der Landwirtschaftlichen
Winterschule in Rottweil . Eütspächter Siegel , Vorstand
des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins , faßte die Vorträge
zu einer llebersicht über die Lage der Landwirtschaft zu¬
sammen.

Gräfenhausen , 29 . März . Heute verunglückte der in den
sechziger Jahren stehende Landwirt Friedrich Luz dadurch,
daß die vor eine Egge gespannte Kuh durchging und Luz
unter die Egge geriet . Er erhielt am ganzen Körper Ver¬
letzungen, hauptsächlich am Kopf und am linken Fuß , sodaß
er nach Anlegung eines Notverbandes mittels Sanitäts¬
auto in das Vezirkskrankenhaus verbracht werden mußte.
Der Fall ist umso bedauerlicher , weil die Ehefrau des Luz
zurzeit in der Klinik in Tübingen ist, um sich einer Ope¬
ration zu unterziehen.

Stuttgart , 30 . Marz . (Vom Gemeinderat .) Der Gemeinde-rat genehmigte zehn neue Lehrstellen bei der evangelischen
Volksschule und vier neue Lehrstellen bei der katholischen
Volksschule , die infolge der im kommenden Schuljahr um2000 anwachsenden Schülerzahl erforderlich wurden . — So¬dann beschäftigte sich der Eemeinderat in beständiger Sit¬
zung in erster und zweiter Lesung mildem Wohnungsbau.
Programm der Stadt für 1926 , das die Erstellung von 1606
Wohnungen zu rund 16,6 Millionen Mark gleich iggUMark pro Wohnung vorsieht. Die Frage der Beschaffung
der Mittel hat inzwischen eine teilweise Lösung dahin ge¬funden , daß die staatliche Wohnungsbaukreditanstalt fch
jede Wohnungseinheit ein Darlehen von 6000 Mark zu mä¬
ßigem Zinsfuß zur Verfügung stellt, also zusammen g .g Mil.
lionen Mark . Der Restbetrag von 7 Millionen Mark iss
von der Stadt Stuttgart noch aufzubringen . Gegen di«
Stimmen der Bürgerpartei und der Deutschen Volkspartei
wurde das Wohnungsbauprogramm angenommen.

Ehrendoktor. Rektor und Senat der Technischen
Hochschule Stuttgart haben zum Doktor-Ingenieur ehren¬
halber ernannt Fabrikant Heinrich Scheufelen in Oberlen-
ningen -Teck.

Lebensmüde. In einem Hause der Seestraße hat sichein 51 Jahre alter Kaufmann im Schlafzimmer seiner Woh¬
nung erschollen.

Vermißter Schultheiß. Der Schultheiß Kohfink
von Plattenhardt wird seit Donnerstag , wo er sich nach
Stuttgart begab, vermißt . Ueber seine Geschäftsführung
findet eine amtliche Untersuchung statt . Man vermutet
Selbstmord oder Flucht.

Kornwestheim , 30 . März . (Bluttat . ) In einer Wirtschaft
saß eine Gesellschaft jüngerer Leute bei fröhlichem Zeche»
beisammen. Wegen einer geringfügigen Ursache ließ die
Wirtin einen Schutzmann rufen , der auch sogleich kam . Lei
seinem Erscheinen soll er sogleich angegriffen , auf den Bo¬
den geworfen und seines Seitengewehres beraubt worden
sein , warauf der Schutzmann von seiner Dienstwaffe Ge¬
brauch machte und dabei zwei Brüder , den einen durch einen
Bauchschuß schwer, den anderen durch einen Schenkelschutz
leicht verwundete.

Etzingcn OA . Leonberg , 30 . März . (Sechsfacher Brand¬
stifter . ) Der in der Nacht zum Samstag bei einer Brand¬
legung Verhaftete ist ^er 25 Jahre alte verh . Eisenbahnar¬
beiter Eugen Schimpf. Bei wiederholter Vernehmung ge¬
stand er aber alle seine Schandtaten ein . Er ist in sechs Fäl¬
len Brandstifter gewesen , sodaß dadurch alle Brände in El¬
tingen bis auf einen aufgeklärt sind , bei de : . ; es üch vermut¬
lich um Fahrlässigkeit gehandelt hat.

Ludwigsburg , 29 . März . (Gemeindehelferprüfung . ) Ende
letzter Woche fand in der Brüderanstalt Karlshöhe bei Lud¬
wigsburg die erste Eemeindehelferprüfung mit 6 Brüder»
ihren Abschuß , die nunmehr für den kirchlichen Hilfsdienst
der evangelischen Gemeinden bereit stehen.

Endersbach OA . Waiblingen , 29 . März . (Leichenfund)
In der Nähe der Remsbrücke bei Großheppach wurde im
llfergebüsch die Leiche eines einige Monate alten Kindes
aufgefunden , das in einer Schachtel verpackt war.

Besigheim, 29 . März . (Selbstmord .) Der beim Oberamt
angestellte Kanzleigehilfe Roth ist durch Erschießen freiwillig
aus dem Leben geschieden. Wie verlautet » hat er sich Unter¬
schlagungen zuschulden kommen lassen.

Reutlingen 29 . März . (Jubiläum der Dberrealschule.)
Die hiesige Oberrealschule beging in Verbindung mit ihrer
Schlußfeier das 50jährige Jubiläum . Bei dem Festakt warf
Oberstudiendirektor Dr . Vurkhardtsmaier einen Rückblick
auf die Geschichte der Schule. Die Glückwünsche des Kultmi¬
nisteriums überbrackcke Ministerialrat Dr . Löffler.

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leonttne v . Winterfeld.
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Vorbehalten.
14. Fortsetzung.

„Na, weißt du , so direkt nicht , aber man merkts doch.
Neulich , an meinem Geburtstage , als wir llle draußen
tm Garten Tee tranken, kam er plötzlich im langen,
schwarzen Rock, einen Rosenstrauß von solcher Größe"
— Ellen machte eine Bewegung mit ihren Armen, die
beinahe Kuchenteller und Teetassen vom Tisch fegte —
„um mir zu gratulieren . Als er mir das Ding über-
reichte — seine neuen, weißen Glaceehandschuhe waren
geplatzt und ganz grünfleckig geworden davon — flüsterte
er nnt einem scheuen Seitenblick auf die andern : Darf
ich Sie nachher einmal alleine sprechen , Fräulein Ellen?
Da habe ich Fried nachher leise gebeten , den ganzen Nach¬
mittag nicht von meiner Seite zu weichen und mich nichtallein zu lassen mit Pastor Tile . Ich sag' dir . Lies, nur
war ordentlich schlecht vor Angst. Aber kann ich noch
einen Kuchen haben? Danke. Nachher hat Mutter ge¬
scholten, daß ich nicht nett gewesen wäre egen Tile ."

Lies lächelte und goß der Schwester die vierte
Tasse ein.

„Und warum magst du ihn nicht , Ellen . Ich dächte
^ "" H so hübsch , wenn du in der Nähe von Nimer

bliebst ."

, . ob man darum heiratet . Dann bleibe ich doch
schon lieber ganz da . Warum ich ihn nicht mag ? Weißtdu, wenn ich das wüßte ! Das wäß ich ja überhauptnie, warum ich einen Menschen leiden kann und eine«anderen mcht . Warum magst du denn Knut ?"

m
"Am iwn letzten Mürbekuchen von dem bunten

Porzellanteller.
„Ach , Lies, verzeih , nun sind keine Mürbekuche » melida für Knut . Warum trödelt er aber auch so?

„Schadet nichts. Kleine , eS sind noch mehr da Uebri-
gens muß Knut gleich kommen , er batte nacki in der
Stadt zu tun ."

Ellen sprang auf
„Dann will ich schnell gehen , meinen Koffer aus¬

packen Ich muß dir doch die mitgebrachten Sachen vor
den anderen geben ."

Wie ein Wtrbelsturm war sie aus der Tür und lief
singend über den Flur in das winzige Fremdenstübchen,
das ihr Lies mit sorglicher Liebe hergerichtet.

Nach dem Abendessen musizierten Knut und Ellen im
Salon . Ellen hatte ihre geliebte Geige aus Nilmer mit¬
gebracht und Knut begleitete sie auf dem Flügel . — Mo¬
zart , Brahms . Beethoven. Lies war ein wenig müde
und schwindlig gewesen , da hatte Knut sie sorgsam auf
die Chaiselongue gebettet und weich mit der große«
dunkelgrünen Decke zugedeckt. Nun lag sie still mit ge¬
falteten Händen, dem Spiel der beiden lauschend . Ge¬
dämpft fiel nur das Lampenlicht durch den Raum . Nur
Knuts Profil , der am Klavier saß , hob sich scharf von
der Hellen Tapete . Verträumt griffen seine schmalen,
großen Hände in die Tasten . Seine Augen sahen über
den Flügel fort in fernes Land . Dann und wann wandte
er den Kopf langsam herum zu Lies und seine Augen
suchten sie . Dann lächelten sie beide und vergaßen die
Gegenwart der Dritten . Tie stand hoch und schlank mit¬
ten im Zimmer , die Geige unterm Kinn, die Locken wirr
in die weiße Stirn hängend . Ellen spielte sehr sck ön
und hatte ttnen wundervollen Anstrich . Lies liebte schock
als Mädchen nichts so sehr , als ihre Schwester spielen zu
hören . Obgleich sie selber eigentlich wenig von Musik
verstand Früher war ihr diese Tatsache gleichgültig ge¬
wesen , jetzt tat es ihr oft leid , da Knut gute Musik so
sehr liebte und auch selber spielte.

„Weißt du," hatte er ihr einmal gesagt, „die Musik
ist immer meine beste Trösterin gewesen . AIS Schüler
schon, und dann als Student , wenn ich oft so gottver¬
lassene Augenblicke hatte, so wie sie jeder Mensch manch¬
mal hat, hals mir meine Musik allemal darüber fort/*

Knut Rainer hatte eine einsame Jugend gehabt.Vater und Mutter waren früh gestorben, die drei Ge¬

schwister weit auseinander in die Welt zerstreut. Ohm
Vermögen aber mit eisernem Willen hatten diese drei
jungen Rainers sich vorwärts gearbeitet , die Zähne za-
sammengebissen den Kopf im Nacken. Knut als Aelte-
ster unterstützte als Student durch Stundengeben noch
die jüngeren Geschwister . Tags sparte er sich die Bisse»
vom Munde, nachts saß er arbeitend und besiegte s«
spöttisch lächelnd ein Examen nach dem andern . Ä
hatte nur einen Ehrgeiz gekannt, vorwärts zu komme«.
Nach Frauenliebe hatte er nicht viel gefragt . Dazu
fehlte rhm die Zeit . Die rastlos jagende, kostbare Zeit,
die er ausnutzen mußte, jede einzige Minute mit un¬
ermüdlicher Arbeit . Bis er dann in sehr jungen Jahreck
Professor wurde und — Lies kennen lernte.

Weich schwangen die Geigentöne durch den Raum.
Sie spielten jetzt das Largo von Händel. Lies schloß

die Augen . Wie reich war sie, — wie namenlos reich!
Waren diese zwei Jahre ihrer Ehe nicht eine ununter¬
brochene Kette von Glück und Frieden und Seligkeit?
Jeder einzige neue Tag ein unsagbar schönes, heiliges
Geschenk aus Gottes Vaterhand ? Wenn die Sorgen
kommen wollten oder der Arger , die immer heimlich
und verstohlen draußen auf der Treppe kauern, und nur
auf den Augenblick warten , ungesehen durch ein Ritzcheck
zu schlüpfen , dann hatte Lies sich lachend davorgestellt,
daß Knur sie nicht sah . Wo sie nur kleine Un¬
ebenheiten witterte , räumte sie sie ihm heimlich aus
dem Wege . War ihm einmal eine Verstimmung ode»
ein Aerger angeflogen draußen in der Universität oder
auf der Straße , so daß seine Stirn in Falten lag odS
er die Türen warf , wenn er heimkam , bettelte um
schmeichlte sie so lange an ihm herum , bis er endlich
sein Herz ausschüttete und damit seinen Unmut . Darm
lachte sie ihn entweder aus oder — wenn der Fall ernst«
lag , beriet sinnend mit ihm. wie die ärgerliche Ang^
legenheit am besten zu ändern sei. Und wenck dann
endlich die Sache ins reine gekommen war, nahm voh»
Knut ihren Kopf zwischen seine beiden großen Ha»^
und sah ihr ernsthaft durch seine blinkende » Kneifer«
gläscr in die lachenden, blauen Augen. i

(Fortsetzung folgt.) ^
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Reutlingen , 29 . März . (Tödlicher Ausgang eines Un¬
falles . ) In der Nacht vom Samstag zum Sonntag ist der
am letzten Dienstag mit seinem Wagen unter den Linden
verunglückte Milchhändler Raiser von Rommelsbach seinen
Verletzungen erlegen.

Reutlingen , 30 . März . (Schwerer Unfall . ) Der Milch¬
händler Fritz Eeysel aus Sondelfingen fuhr mit dem Auto
die Wilhelmstraße aufwärts . In der Nähe der Nikolai¬
kirche überquerte die 56 Jahre alte Zuschneidersehcfrau
Luise Weiß von hier die Straße und kam mit dem vorderen
Teil des Kraftwagens in Berührung ; dabei kam Frau Weiß
zu Fall und erlitt einen schweren Schädelbruch und Gehirn¬
erschütterung. Die Verletzte ist in das hiesige Krankenhaus
übergeführt worden . Ihr Zustand ist hoffnungslos . -

Wössingen , OA . Rottenburg , 30 . März . (Dollarerben ? )
Zn letzter Woche ging die Nachricht durch die Zeitungen , daß
die Erben eines in Amerika verstorbenen Deutschen namens
Halle gesucht werden , der ein Vermögen von 90 000 Dollar
hinterlassen habe . Es scheint nun , daß es sich hier um einen
ausgewanderten Mössinger nams Haller handelte , denn
Geburts - und Auswanderungsdatum sowie andere Umstände
würden zutreffen . Zwei Schwestern des Verstorbenen find
mit hiesigen Handwerkern verheiratet , eine dritte Schwester
lebt auswärts . Sollten sich die Vermutungen bewahrheiten,
so wäredas kein übles Ostergeschenk für die glücklichen Erben.

Eine Denkschrift über die Kanalisierung des Neckars
Die Reichsregierung bat dem Reichstag eine Denkschrift über

die Kanalisierung des Neckars vorgelegt, in der die Gründe,
die für und gegen den Weiterbau des Kanals sprechen, dargelsgt
find. Hinsichtlich der Auswirkung des Kanals auf das Heidel¬
berger Stadtbild kommt die Denkschrift zu dem Ergebnis , dag
die an sich verständlichen Befürchtungen nicht begründet seien,
da der Wettbewerb den Nachweis erbracht habe , dah es durchaus
möglich ist die auf das Landschaftsbild zu nehmenden Rücksich¬
ten mit den technischen, konstruktiven und betrieblichen Gesichts¬
punkten bedingten Erfordernissen zu vereinen. Hinsichtlich der
Vauschwierigkeit gibt die Denkschrift zu , dah die Verhältnisse seit
1920 in einigen Punkten sich zu Ungunsten der Fortführung des
Kanalproiektes verschoben haben, stellt jedoch fest, dah die ange-
stellten Ermittlungen erkennen lassen , dah die gevlante Groh-
wasserstrahe auch heute noch einem wesentlichen Bedürfnis der
südwestdeutschen Wirtschaft entspreche. Hinsichtlich der Ertrags¬
fähigkeit des Neckarausbaues bemerkt die Denkschrift , dah es
möglich sein dürfte, die gesamten Betriebs - und Unterhaltungs¬
kosten der Schiffabrtsstrahe aus eigenen Einnahmen zu decken
und das Vaukavital mähig zu verzinsen . Es wird ausdrücklich
binzugesiigt, dah die privatwirtschaftliche Rentabilität für die
Beurteilung der Wasserstrahenbauten nicht ausschlaggebend sein
dürfte. Die Bedeutung der Wasserstraßen liege vielmehr darin,
der Wirtschaft Gelegenheit zu billiger Beförderung zu geben und
durch die Belebung des Güteraustausches die Erzeugung und
den Verbrauch zu beben . Dazu sei der Neckar in der Lage.

Amtliches.
Vom Oberamtsbezi rk Calw

Amtskörperschastsumlage 1924.
Die auf 235 000 Mark festgesetzte Amtskörperschaftsumlage

für 1924 verteilt sich nach den Bestimmungen des Art. 32 des
Gemeindesteuer-Ges . vom 30 . Juli 1923 und des Art . 11 des
Ges . vom 28 . April 1925 auf die einzelnen Gemeinden des Be¬
zirks wie folgt : Calw 97 079 , Agenbach 1647 , Aichhalden 1779,
Altbulach 1790 , Altburg 4 342 , Althengstett 6 230 , Alzenberg
1981 , Bergorte 3 065 , Breitenberg 2169 , Dachtel 2172 , Decken-
pfronn 4191 , Emberg 769 , Eechingen 6 687 , Hirsau 9 321 , Holz¬
bronn 2106 , Hornberg 1288 , Liebelsberg 1453 , Liebenzell
10 451 , Martinsmoos 1640 , Monakam 1454 , Möttlingen 3 021,
Neubulach 1795 , Neuhengstett 1423 , Neuweiler 2 835 , Oberhaug-
stett 1527 , Oberkollbach 1444 , Oberkollwangen 2 664 , Oberrei¬
chenbach 2155 , Ostelsheim 4119 , Ottenbronn 1698 , Rötenbach
1130, Schmieh 1049 , Simmozheim 4 569 , Sommenhardt 4 301,
Stammheim 17 553 , Teinach 3 715 , Unterhaugstett 1666 , Unter¬
reichenbach 10 253 , Würzbach 3 779 , Zavelstein 931 , Zwerenberg
1774 Mark.

ßoiies
vrwelüiiüer
Seaemen -

80 gib ihnen
kzHirkiiML KIMM« !

chend den von ihr bereits früher abgegebenen Erklärungen
nunmehr auch hinsichtlich der Festsetzung der Zwischenzinjes,
der bei vorzeitiger Rückzahlung aufgewerteter Hypotheken
und Jndustrieobligationen in Abzug gebracht wird , die
Folgerungen gezogen und durch eine Durchführungsver¬
ordnung diesen bisher auf 9 Prozent festgesetzten Zinsfuß
auf 8 Prozent herabgesetzt. Im Zusammenhang hiermit ist
der übliche Zinsfuß für Hypotheken und Erundschulden , die
der Eigentümer an der ihm vorbehaltenen freien Rang¬
stelle eintragen lassen kann , von 11 auf 10 Prozent herab¬
gesetzt worden . Sofern , wie zu hoffen ist, die neuerliche
Ermäßigung des Reichsbankdiskontsatzes ihre Wirkung auf
den allgemeinen Zinssatz für langfristige Anlagen ausgeübr
haben wird , wird die Reichsregierung nicht zögern,
jene Zinssätze weiter entsprechend zu senken.

auch

Amtliche Berliner Devisenkurse vom LS. «nd 39.
Gels Brie: Gels Vrie>

Amsterdam (100 Gulden) 168 . 16 163. 58 188,19 168,61
Brüssel ( 100 Francs) 16,27 16,31 18,43 15,87
Oslo (100 Kronen) 89,29 89,81 89,54 89,76
Kopenhagen (100 Kronen) 109,91 110,19 109,84 110,16'
Stockholm (100 Kronen) 112,50 112,73 112,52 112,80
Finnland (100 sinnl . Mk.) 10,554 10, ->8 t 10,554 10,594
Italien (100 Lire) 16,83 16,37 16,89 16,93
London (1 Psund Sterl .)
Neunork (1 Dollar)

20,303 20,418 20,889 20,451
4 .1 !!S 4 .29» 4,18,8 4,L0l>

Paris <100 Francs) 1422 14,26 14,37 14,41
Schweiz ( 100 Franken) 80,77 80,97 80,79 80,99
Spanien (10 - Peseten) 59.03 59,17 59,08 59,23
Wien (100 Schilling) 59,20 59,34 59,22 59.36

Wirtschaft

Herabsetzung des Zinsfußes für langfristige Anleihen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die vor eini¬

gen Wochen erfolgte Herabsetzung des Reichsbankdiskont¬
satzes von 9 auf 8 Prozent gab , wie zu erwarten war , An¬
stoß zu einer wenn auch langsamen Senkung des allgemei¬
nen Zinsniveaus . Die Flüssigkeit am kurzfristigen Geld¬
markt begann sich auch auf den langfristigen zu übertragen
und damit günstig auf das Zinsniveau auch langfristiger
Geldanlagen zu wirken . Dies zeigt sich an den Zinsbeding¬
ungen der inzwischen ausgegebenen langfristigen Anleihen,
an der Kursentwicklung der Pfandbriefe und an dem lang¬
sam weichenden Zinssatz für Hypothekengelder . Nachdem
diese Entwicklung zeigte, daß es sich voraussichtlich nicht um
eine vorübergehende Erscheinung handelt , worauf übrigens
auch die neuerliche Herabsetzung des Reichsbankdiskontsatzes
aus 7 Prozent hindeutet , hat die Reichsregierung entspre-

Geschiiftsaufstchten
Hebel L Bernstein, offene Handelsgesellschaft in Kirchheim u . T.
Wendelrn Emminger, Schuhmacher und Schuhhändler in Rott¬

weil.

7vroze«tige 3Mrige Schuldverschreibungen des Württ . Svarkassen-
Giroverbandes . Ein unter Führung der Preutz . Staatsbank (See-
Handlung) stehendes Konsortium bat 15 Millionen Mark 7prozentige
auf Feingold abgestellte Jndaberschuldverschreibungen d«S Württbg.
Sparkassen-GiroverbandeS. rückzahlbar am 1. Avril 1929, übernom¬
men. Es ist beabsichtigt , diesen Betrag in den nächsten Tagen mm frei¬
händigen Verkauf zu stellen.

Börsen
Stuttgarter Börse vom SO. März. Die Haussebewegung setzte sich bei

teilweise stürmischem Geschäft auf der ganzen Linie fort. Es mußte
selbst bet den stark erhöhten Kursen vielfach zu Rationierungen ge¬
schritten werden. Der Schluß war ruhiger und bei Realisationsneiguna
etwas schwächer.

Berliner Börse vom 30. März . Angeregt durch die Haussebewegung
an der gestrigen Börse lagen beute von auswärts ziemlich erhebliche
Kausorders vor und man hörte auch von Auslandskäusen . Die Kurse
stellten sich daher meist höher , auch infolge des Umstandes, daß die
Abwicklung der der Liquidationskasse sich glatt vollzogen haben soll.
Im Verlaufe wurde die Haltung unsicher bei durchweg abbröckelnden
Kursen und eingeschränktemGeschäft . Die Geldsätze zeigten eine leichte
Neigung zum Anziehen, obwohl der Geldmarkt sehr flüssig blieb.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. März. Weizen märk . 271—275:

Roggen märk . 162— 187 : Sommergerste 172—195 : Wintergerste 142 bis
137 : Hafer märt . 176—183 : Weizenmehl 35—37.75 : Roggenmehl 23.75
bis 23 : Weizenklere 10. 50—10.75 : Roggenkleis 10.25— 10.50 : Leinsaat
340—350 : Viktoriaerbsen 26—32 : kl. Svsiseerbsen 23—25 : Futtererbsen
20—21. Tendenz : fester.

Frnchtvrcise. Geislingen a. St . : Weizen 12.50, Hafer 8—9
— Ravensburg: Vesen 8.90—9.25, Weizen 11.70—12.30, Roggen
8.25- 8 .50 : Gerste 8.40—8 .80, Haber 8.75—9.30, Saatgerste 9 .50- 9.90,
Saathaber 9.90—10.90 .// . — Reutlingen: Weizen 11.50—13 , Din¬
kel 8.20—9.50, Gerste 9- 12, Haber 8 .50— 10.50 .F . — Ulm : Kernen 14,
Weizen 12.70—13, Roggen 8.30—8.40, Gerste 7.50—9, Haber 8.W—10.50,
Wicken 12—13, Erbsen 11—12, Original -Saathaber 13 ^ der Zentner.

MSrkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 30. März . Zugetrieben waren 39

Ochsen , 26 Bullen , 259 Jungbulle « , 250 Jungrinder , 108 Kühe, 1385
Kälber , 1530 Schweine, 36 Schafe und 1 Ziege : unverkauft blieben:
10 Ochsen, 70 Jungbullen , 80 Jungrinder und 120 Schweine. Es no¬
tierten per 50 Klgr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 43—46 , 2. 31—41 : Bulle»
1 . 43- 45, 2. 38—42 : Jungrinder 1. 49- 52, 2. 42- 47 , 8. 35- 40 : Kühe
1. 30- 39, 2. 18- 28, 3. 12—17 : Kälber 1. 78—80, 2. 70- 76 . 3. 55—67:
Weidemastschafe 78—80 : Schweine von 240—300 Pfund 78—79, von 209
bis 240 Pfund 77—78, von 120- 200 Pfund 75- 77, unter 120 Pfund
68—73 : Sauen 57—68 : Verlaut : langsam . Ueberitanü.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . März 1926 . Aufge¬
trieben waren 340 Tiere und zwar : 9 Ochsen, 10 Kühe , 38 Rin¬
der , 11 Farren , 8 Kälber, 264 Schweine. Unverkauft 4 Stück
Großvieh, 27 Schweine. Marktverlauf mäßig belebt. Preise
für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . 47—49 , Rinder 1. 50—53,
Ochsen und Rinder 2 . 43—45 , Farren 44—50 , Kühe 25—35,
Schweine 82—85 . -

Rottweil , 29 . März . Dem heutigen Schlachtviehmarktwaren
zngesührt : 2 Ochsen, ein Farren und 5 Schweine. Bezahlt wur¬
den für Schlachtvieh (Kühe ) 180—240 -4t, für fette Kühe 270—
320 -4t . Das Paar Ochsen kostete 1230 -4t . Schweine wurden ver¬
kauft zu 75 F pro Pfund . Der Handel war sehr flau.

Glatten , 28 . März . Dem heutigen Vieh - und Schweinemarkt
wurden aufgetrieben : 22 Ochsen, 11 Stiere , 16 Kühe , 8 Kalbin-
nen, 18 Jungrinder , ein Kalb, sowie 54 Milch- und Läufer¬
schweine . Der Handel war lebhaft. Es kosteten : Ochsen 460 bis
600 -4t, Kühe 380—510 -X, Kalbinnen 500—600 -4t , Jungrinder
180—270 -4t, Milchschweine 30 -4t , Läuferschweine 45—50 -4t pro
Stück.

Ulmer Schlachtvichmarkt vom 29. März . Zutrieb : 2 Ochsen , 4 Far -.
reu, 13 Kühe, 6 Rinber , 158 Kälber, 260 Schweine . Preise : Ochsen 1.
44- 46 : Farren 1 . 42- 44, 2. 36- 60 : Kühe 2. 28- 82, 8. 18- 26 : Rinder
1. 44—46, 2. 38—42 : Kälber 1 . 74- 76, 2. 66—72 : Schweine 1 . 68—72,
2. 64—66 : Tiere höchsten Schlachtwertes wurden über Notiz bezahlt.
Marktverlauf : in allen Gattungen langsam.

Biehvreise . Bönnigheim: Kühe 370—400 , Kalbinnen 500—545,
Rinder 250—375 , Kleinvieh 135—240 — Heidenheim: Kühe
450- 500 — Rosenfeld: Ochsen 680 . Kühe 190—540 , Kalbinnen
320—580 , Jungvieh 150—300 — Welzheim: Kalbeln 400—600,
Stiere 300—600 ^ pro Stück , Ochsen 35- 42, Kühe 20—30, Rinder 45
bis 48. Farren 40—45 ^ . - Ravensburg: Farren 42 —44, Ochsen
43 —46. Kühe 26- 35 , Kalbeln 42- 47. Rinder 41- 45, Kälber 65- 76 ^
vro Zentner Lebendgewicht.

Schweinevreise . Bönnigheim: Milchschweine 88—36, Läufer 44
bis 105 — R o se n f - lS : Milchfchweine 28—51 ^ . - Ravens¬
burg: Ferkel 38—48, Läufer 40—75 — Saulgau: Ferkel 34
bis 40, Läufer bis 95

Holz
^ Holzvreis«. Beim Nadelholzverkauf in Rotteuburg wurden pro
Meter 8—12 ^ bezahlt. — Auf dem Brennholzmarkt in Ulm aalte»
Buchenscheiter 23—23, Buchenroller 13—20, Tannenprügel 14, Reistg-
wellen 14—20 der Raummeter.

Letzte Nachrichten.
Annahme der Berliner Inlandsanleihe von 50 Millionen

Berlin » 31 . März. Die Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung hat gestern die vom Magistrat beschlossene Auf¬
nahme einer Inlandsanleihe von 50 Millionen Mark an¬
genommen.

z
Am hellichten Tag eine Zuwelenladen ausgeraubt

s
Berlin » 31 . März . Nach einer Blättermeldung aus

; London fuhr vor einem großen Juwelengeschäft in der
i Church Road in Howe, das der Ladeninhaber für kurze Zeit
> geschlossen hatte » um sich zum Frühstück zu begeben» ein Ee-
! schäftsauto vor . Zwei Männer entstiegen dem Wagen,
- öffneten die verschlossene Tür des Ladens und räumten

alle wertvollen Gegenstände aus , die sie auf den Wagen
luden . Zahlreiche Passanten sahen dem Treiben der Män¬
ner zu , ohne zu ahnen , daß es sich um einen frechen Dieb¬
stahl handelte . Erst nachdem die Diebe davongefahren wa-
ren und die Tür die Ladens offen gelassen hatten , wurde

: das Verbrechen entdeckt.
: Schweres Eisenbahnunglück in Columbien
: Bogota (Columbien ) , 31 . März . Der Schnellzug zwischen'

Bogota und Jirardot stieß mit einem Eüterzug zusammen,
wobei seine beiden ersten Wagen in einen Fluß stürzten.

: 10 Personen wurden getötet und 20 verwundet.
Verschlimmerung des Gesundheitszustandes der Königin

von Schweden
^ Stockholm, 31 . März . Der Gesundheitszustand der Köni-
i gin von Schweden hat sich während ihres Aufenthaltes in
^ Anacapri verschlimmert. Die Königin leidet an Vronchial-
; katarrh bei zeitweise geschwächter Herztätigkeit.
! Arabischer Proteststreik gegen de Zouvenel
s Jerusalem , 31 . März . Die Blätter melden, daß gestern
f anläßlich des Besuchs des französischen Oberkommissars de
! Jouvenel von arabischer Seite ein Streik erklärt wurde , um
, gegen das französische Vorgehen in Syrien zu protestieren.

s Für die Cchriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
: Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei Altensteig.
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Zum 80. Geburtstag ^
der Frau Christiane Schaible Witwe

in Wöruersberg.
Achzig Jahre Lebenszeit —
Wahrhaft ein schönes Los
Und noch gesund und rüstig heut'
Ein Grund zur Freude groß!
Wenn es auch war nicht immer schön
Oft Leid mit Freud ' verbünde»
So gab es doch auf Euern Höh 'n
Manch ' freudevolle Stunden.
Und solcbe Slunden mögen heut'
Im Kreise Eurer Lieben
Und dann auch noch in fern 'rer Zeit
Euch sein oftmals beschieden!
Daß Euch vergönnt noch viele Jahr
Wohl 20 an der Zahl —
Und so wie heut gesund zu sein
Das wünscht Euch tausendmal!
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damit allen Wünschen Rechnung getragen
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Amtliche Bekanntmachungen.
Errichtung einer Flaschner - u. Znstallateur -Zwangsinnung

für den Oberamtsbezirk Nagold.
Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der be¬

teiligten Handwerker für die Einrichtung des Beitritts¬
zwangs erklärt hat , wird hiermit angeordnet , daß mit Wir¬
kung vom 1 . Mai 1926 ab eine Zwangsinnung der Flasch¬
ner - und Installateure des Oberamtsbezirks Nagold mit
dem Sitz in Nagold errichtet wird.

Von dem genannten Zeitpunkt an gehören alle Gewerbe¬
treibende , die das Flaschner- und Installateurhandwerk be¬
treiben dieser Innung an . Zugleich wird zu dem genann¬
ten Zeitpunkt die freie Flaschner- und Installateur -Innung
für den Oberamtsbezirk Nagold geschlossen.

Nagold, den 30 . März 1926.
Oberamt:

D r . Merkt, Amtmann.

Wildberg Oberamt Nagold.

Am Dienstag, den 6. April 1926 kommen aus den
Stadtwaldungen Lindhalde und Langhalde zum j Verkauf»

75 Stück Eichen
4,515 a > lll . K - , 6 71 5 » . lV . Hl . 19 . ll V . Kl.

3.34 Fm . VI. Kl.
2 Stück Rotbuchen , 0,48 Fm.,

3 Stück Birken, 0,55 Fm. ,
1 Stück Weißbuche , 0,19 Fm.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Rathaus.
Stadtschullheißenamt.

Deckenpfronn
Bahnstation Gärtringen und Wildberg.

Aus den Gemeindewaldungen kommen am Freitag,
den 9. April 1926

196 Stück Eichen
L—VI . Klaffe und 26 Stück Waguerstaugenzum Ver¬
kauf. 83 Glück Elchen haben über 30 cm Durchmesser.

Zusammenkunft Vorm . 10 '/z Uhr beim Rathaus.
Auszüge wollen beim Waldmeister Dongus bestellt werden.

Den 27 . März 1926 . Gemeiaderat.

Altensteig.
Heute find eiugetroffen:

1a. Schellfische, große
1 Pfund 75 Pfg .»

Ia Schellfische, mittlere
1 Pfund 65 Pfg . »

Ia. Cablia«, ohne Kopf
1 Pfund 35- 40 Pfg .,

Ia. Seelachs, ohne Kopf
1 Pfund 40—45 Pfg .,

In. Seeforellen
1 Pfund 30 Pfg . ,

kdr . öurOsrä zr.

Wirtschafts-Eröffnung!
Ab Donnerstag,

den 1 . April habe
ich meine

MWst
bis auf Weiteres

wieder

Mkt.
Um geneigten Zu¬

spruch bittet

Christian FsW > ;. „grünen Baum"
Ettmannsweiler.

Barbara Keppler

ffmeclmch Kepplev
Ver lo bte

t.engenic >ch LuoeeLnbevg
Ostern 1Y26

MslllMM
MlMig.

Heute Abend

Singstunde
in der Kirche.

Altensteig.
Seidesrcien
WlllWN IlNd
nMWgMen
Rotklee
Mencer Mriik

(Ewiger Klee)

AnrMnng
SemM-Smn
Sternmarke

NnMnlanien
Mm
Stewi« »
empfiehlt

Leimlgr
külsenivxuen-
kanälunZ.

Tausche
guten Wein

oder Apfelmost
oder auch 2—3 guterhaltette

Güllenfaß

A . Stoll , Ebhausev,
Küferei und Weinhandlung.

Mk. 700 .-
werden von pünktlichemZins¬
zahler gegen 1 . Hypothek
aufzunehmen gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

Altensteig.
Einen schönen, 18 Monate

alten , sprungfähigen
D

mit Abstammungsnachweis
zu verkaufen
Armbruster , „ z . Schwanen " .

mit Platten (20 Stück) zu
verkaufen.
Zu erfragen in der Exped!

ds. Blattes.

Altensteig.
Den Ankauf von

Meisen
hat bis Herbst eingestellt

Paul Wallraff.

Sämtliche

Altensteig.
Von eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

Spanische Murcia-Orangen
1 Pfund, 4— 5 Stück, 40 Pfg . 3 Pfund Mk . 1 .20.

Halb -Blut- n . Doppel-Blut-Orange«
1 Stück 6 , 8 , 10 . 12, 15 Pfa.
12 „ 70, 90, 1 . 10, 1 .25 , 1 .60 „

Citronen» feinste Palermo
1 Stück 5, 6, 8 Pfg . 12 Stück 50, 60, 80 Pfg.

Ananas Renetten Tafel-Aepfel
1 Pfund 35 Pfg.

Ehr. Burghard jr.
sowie

Zwetschgen
Nudeln

Reis
Gries

Wildberg -Hofstett.
^

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und

Sago
Grvfen !

schöne Helle Kinsen z
1 Pfd . 30 Pfg . , j

bei 6 Pfd . 28 Pfg . ^
empfiehlt

Geiste r Bekannte zu unserer am Ostermontag , den N
? M 5. Avril l926 . stattsindenden Kockreitsseisr no5. April l926 , stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus zum Hirsch in Wildberg
freundlichst einzuladen

S»gk» M »l>
Sohn des ff Ludwig
Straub , Fuhrmanns

in Wlldberg

A»m AB
Tochter des Friedrich

Stoll, Waldschütz
in Hofstett

Kirchgang Vo12 Uhr in Wildberg.

Simmersfeld.

A
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N
A
sr
A
sr

SW- Vstkr^ urkigkü rkilig Mtzkük» !
Gemeinde Gültlingen Oberamt Nagold.

Eichen- und
Nadelstammholz - Verkauf.

Am Donnerstag, den8 . April1926, vormittags^ 9 Ahr
kommen aus dem Gemeindewald Oberholz , Abt. 3 und 4 auf dem Rathaus , im öffent¬
lichen Aufstreich , in 5 Losen zum Verkauf:

1S8 Stück Fichte» «nd Ta»«e»
mit z«s. 189,21 Festm.

und zwar Langholz:
Festm. : 63,56 I . , 78,38 II ., 36,14 lll. » 5,96 IV. . 1,44 V. Klaffe.
Sägholz : Fm . : 1,83 I., 1,41 II., 0,49 Itl. Klaffe.

Ferner 8 Lose Fo . , aus Lehmgrube, Krautgarten , Schleisberg und Auchiert
SOS StückF- rche» mit z«s.153,88Fm.
und zwar Langholz:
Fm . : 1,19 II . » 36,31 III. » 35 .02 IV. , 5,14 V . Klaffe,
Eägholz : Fm . : 9,73 I . » 52,62 II. » 13 .87 III. Klaffe.

Hieran anschließend Zusammenkunft beim Rathaus zum

Eichen-Berkauf
aus Lehmgrube, Krautgarten » Burguff , Ban und Schleifberg und zwar:
43K Stück Eiche» mit zus. 1 «78 Fm.
worunter 122 Stück mit 3V und mehr em Durchmesser
Fm . : 1 .41 I . . 1 .93 II. , 27,11 III. , 66 .58 IV . . 66,04 V . , 14,77 VI . Klaffe.

36 Stück Birken IV. , V. und VI. Klaffe , mit zus. 7,46 Festm.»
13 „ Weißbuchen V . und VI . , „ „ 2,06
45 „ Eschen V . und VI. „ „ „ 8 .28
11 » Erlen V. und VI . „ „ „ 1,31

2 „ Linden IV . und V . „ „ „ 0 .94
1 , Aspe V. „ « 0 .25

Losverzeichniffe und Auszüge können beim Waldmeister bestellt werden . Die unver¬
zinsliche Borgfrist beträgt beim Nadelholz 1 Monat, bei den Eichen 2 Monate.

Den 29 . März 1926 . Schultheißeuamt : Widmann.

»k
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